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Neuenheerse feiert Prinzenfest vom 8. bis 9. August

„Wo die Jugend begeistert, lebt unsere Tradition weiter.“ Die Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian Neuenheerse lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste aus nah und fern herzlich ein, dieses besondere Fest mitzuerleben (Bericht und Fotos auf den 
Sonderseiten im Innenteil).
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Sulburgring 11: Stadt Bad Driburg ist endlich  
Eigentümerin der Immobilie

Erwerb der Immobilie Sulburg-
ring 11
In jahrelanger und mühevoller Arbeit 
sind alle 64 Wohnungen am Sulburg-
ring 11 erfolgreich erworben wor-
den. Das Grundstück befindet sich 
nun im Eigentum der Stadt Bad 
Driburg. 
Der Erwerb der Immobilie Sulburg-
ring 11 hat Verwaltung, Politik und 
Teile der Bevölkerung seit vielen 
Jahren beschäftigt. 
Das große Gebäude wurde aufgrund 
des Bedarfs an Wohnungen Anfang 
der 1970er Jahre im damaligen Stil 
mit acht Stockwerken zu je acht 
Wohnungen gebaut. 
Es handelt sich bis heute um eines 
der größten einzelnstehenden Mehr-
familienhäuser in Bad Driburg. 
Das Gebäude stand ab der Jahrtau-
sendwende leer und verfiel. 

Eigentum und Eigentumsrechte gel-
ten als besonders hohes rechtliches 
Gut und sind u. a. im Grundbuch 
fixiert, die oftmals geforderten Ent-
eignungen waren schlichtweg nicht 
möglich.
Mit dem erfolgreichen Erwerb der 
Immobilie ist nun die Grundlage ge-
schaffen, um über die zukünftige Ent-
wicklung des Standorts zu entschei-
den. Der städtische Bauhof hat das 
Gelände bereits umzäunt und damit 
gegen unbefugtes Betreten gesichert.
Semesterstart mit Rahmenpro-
gramm
Der VHS-Zweckverband Bad Dri-
burg, Brakel, Nieheim, Steinheim 
startet mit einem Rahmenprogramm 
in das Herbstsemester: Zum einen 
wird es parallel zur „LoSaGa"-Ge-
sundheitswoche (24.-30.08.2026), 
bei der die VHS zahlreiche Kurse rund 

um das Thema Gesundheit anbie-
tet, die Aktion „Entdeckerreise durch 
die Fachbereiche" zum 50-jährigen 
Jubiläum des VHS-Zweckverbandes 
geben: Vom 24.-27. August lädt die 
VHS von jeweils 9-13 Uhr in ihrer 
Verwaltung „Am Hellweg 9" große 
und kleine Entdecker an 15 Statio-
nen dazu ein, kleine Experimente 
durchzuführen oder ihr Wissen mit 
unterhaltsamen Spielen zu testen. 
An den Stationen können Stempel 
auf einer Rallye-Karte gesammelt 
werden, wer alle Stationen absol-
viert, bekommt eine kleine Überra-
schung. Am 07. September beginnt 
dann das neue Semester - neben 
Kursen, die bereits im Programm-
heft veröffentlicht wurden, starten 
auch zahlreiche neu geplante Ange-
bote, die unter www.vhs-driburg.de 
unter „Neu im Programm" einseh-

bar sind. Schließlich öffnet die VHS 
als weiteres Highlight ihre Türen zum 
Glasstadtfest: Am „Tag der Wissen-
schaft" am 19. September werden 
Wissenshäppchen angeboten, zum 
Beispiel in Form von Vorträgen, einer 
Smartphone- und Tablet-Sprechstun-
de sowie Lesungen von Märchen aus 
verschiedenen Ländern. Weitere In-
formationen zu den Aktionen und 
dem Semesterstart sind unter 
www.vhs-driburg.de zu finden.
Ihr Tobias Tölle
Bürgermeister

Bürgermeister Tobias Tölle (3. v. l.), 1. Beigeordneter Michael Scholle (r.) und 
Amtsleiter Thomas Emmerich (4. v. l.) mit Stadtverordneten aus den Fraktionen 
des Stadtrates. 

Ein wichtiger Meilenstein für die 
Stadtentwicklung ist erreicht: Die 
Stadt Bad Driburg ist nun offiziell 
Eigentümerin des Hochhauses am 
Sulburgring 11. Das achtgeschos-
sige Gebäude aus den 1970er Jah-
ren steht bereits seit rund 20 Jahren 
leer. Mit dem erfolgreichen Erwerb 
der Immobilie ist nun die Grundlage 
geschaffen, um über die zukünftige 
Entwicklung des Standorts zu ent-
scheiden.
Der Ankauf des Gebäudes war 
ein langwieriger und komplexer 
Prozess. Die insgesamt 64 Eigen-
tumswohnungen befanden sich im 
Besitz von sieben verschiedenen 
Eigentümern. Nachdem der Stadt-
rat die Stadtverwaltung zum Erwerb 
aller Wohnungen ermächtigt hatte, 
konnten die jahrelangen Verhand-
lungen nun erfolgreich abgeschlos-
sen werden.
„Die Ankaufverhandlungen zogen 
sich extrem lange hin aufgrund 
der fehlenden Rückmeldungen von 
den sieben Eigentümern und den 
zusätzlichen Verhandlungen mit 

den 23 Gläubigern", erklärt Tho-
mas Emmerich, Abteilungsleiter der 
Bauverwaltung. Die Grundbücher 
seien teilweise erheblich belastet 
gewesen. Zudem seien Hypothe-
ken ins Ausland verkauft worden, 

umfassende rechtliche Prüfung, um 
die Risiken für die Stadt Bad Driburg 
so gering wie möglich zu halten.
„Mit dem erfolgreichen Abschluss 
des Ankaufs ist nun ein entschei-
dender Schritt gelungen" so Bür-

germeister Tobias Tölle. Im nächsten 
Schritt wird das weitere Vorgehen für 
das Gebäude in den politischen Gre-
mien beraten. Auf dieser Grundlage 
wird dann über die zukünftige Ent-
wicklung des Standorts entschieden.

wodurch die Ge-
spräche mit den 
Gläubigern viel 
Zeit in Anspruch 
genommen hätten.
Erschwerend kam 
hinzu, dass zwei 
der Eigentümer 
zwischenzeitlich 
verstorben waren. 
Zunächst muss-
te die Erbfolge 
geklärt werden, 
bevor die Ver-
handlungen mit 
den Erben aufge-
nommen werden 
konnten. Auch die 
Vertragsgestaltung 
erwies sich als äu-
ßerst anspruchsvoll 
und erforderte eine 
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Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Sportliche Radtour in das 
Paderborner Land
Heimatverein tritt wieder in den Pedalen

Der Heimatverein Bad Driburg bie-
tet am Samstag, 15. August, für 
sportlich ambitionierte Radfahrer 
eine Tagestour über den Eggekamm 
hinweg in den Kreis Paderborn an. 
Hubert Kappenberg beschreibt die 
von ihm ausgearbeitete, ca. 90 km 
lange Strecke als mittelschwer. Auf 
überwiegend befestigten Wegen 
sind insgesamt 820 Höhenmeter zu 
überwinden. Stationen dieser Rad-
tour sind Knochenhütte, Altenbeken, 
Neuenbeken, Schloß Neuhaus, Lip-
pesee, Wewer, Nordborchen. Eine 

Mittagspause ist in Kirchborchen 
vorgesehen. Die Rückfahrt erfolgt 
über Etteln, Herbram Wald, Neuen-
heerse nach Bad Driburg. Abfahrt am 
Rathaus Bad Driburg um 9:15 Uhr. 
Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind eine sehr gute Kondition, Helm 
und verkehrssicheres Fahrrad. Ruck-
sackverpflegung mit ausreichend 
Getränken wird empfohlen. 
Leitung: Hubert Kappenberg. 

Informationen und Anmeldung unter 
Telefon: 05253 / 7454.

Altkleider-Containerplätze bitte sauber halten

Fundbüro meldet „Gartenschere" als 
Fundsache 

Die Stadt Bad Driburg weist darauf 
hin, dass Altkleider-Containerplätze 
nicht zugemüllt werden dürfen. Der 
Vertragspartner der Stadt Bad Dri-
burg für Altkleider leert in der Regel 
je nach Standort einmal wöchent-
lich. Dennoch kann es vorkommen, 
dass Altkleidercontainer kurz nach 
erfolgter Leerung wieder befüllt sind.
Für die Bürgerinnen und Bürger von 
Bad Driburg bedeutet dies, dass sie 
entweder andere Altkleider-Contai-
ner im Stadtgebiet aufsuchen oder 
aber warten müssen, bis die Con-
tainer wieder entleert wurden und 
somit wieder ausreichend Platz ist. 
Abladen jeglicher Güter auf den 
Plätzen vor den Containern ist nicht 
erlaubt, dabei handelt es sich um 
illegales Müllabladen. „Das kann 
mit Bußgeldern belangt werden", in-
formiert das Ordnungsamt. Können 

die Besitzer nicht ermittelt werden, 
zahlen alle Bürgerinnen und Bürger 
mit ihren Steuern für die Entsorgung 
dieses Mülls. Konkrete Hinweise zu 
illegaler Müllentsorgung sind daher 
im Interesse aller unmittelbar an 
die Polizei oder das Ordnungsamt 
zu melden.
Die erhöhten Mengen an Altkleidern 
stehen in direktem Zusammenhang 
mit einer Gesetzesänderung An-
fang letzten Jahres. Baudezernent 
Florian Greger stellt klar: „Nach wie 
vor gilt: Über die Altkleidercontainer 
im Stadtgebiet sollen nur saubere 
und noch tragbare Textilien entsorgt 
werden. Alle anderen gehören in den 
Hausmüll." Viele Mitbürger hätten 
fälschlicher Weise wohl den Eindruck 
gewonnen, dass jetzt gar keine Texti-
lien mehr im Hausmüll zu entsorgen 
seien und bringen einfach alles zum 

Container, wo sich seit Monaten 
unaufhörlich der Müll türmt. „Das 
Altkleiderentsorgungssystem funk-
tioniert nicht mehr. Dabei handelt es 
sich um ein bundesweites Problem. 
Früher bekamen Sammler 600 Euro 
pro Tonne Altkleider, heute nur noch 
30 Euro pro Tonne. Zudem sind ak-
tuell bis zu 40% der Altkleider, die 
eingeworfen werden, unbrauchbar; 
diese müssen erst aussortiert und 
dann teuer entsorgt werden", be-
richtet Greger weiter.
Es gilt für Bad Driburg wie für alle 
anderen Städte: Bitte arbeiten Sie 
mit daran, dass die Containerplätze 
sauber bleiben.
Der Vertragspartner der Stadt Bad 
Driburg stellt aktuell 19 Container in 
der Kernstadt und in den Ortschaf-
ten. Dazu besteht die Möglichkeit 
der Abgabe der Altkleider an aktu-

ell 20 weiteren Altkleidercontainern 
im Stadtgebiet, die auf privaten 
Flächen bzw. durch das DRK neben 
den Containern unseres Vertrags-
partners betrieben werden. Die Bit-
te zur Sauberkeit gilt natürlich auch 
für die Sammelstellen für Altglas und 
Elektroschrott.
Zusätzliche Info:
Sie möchten Behälter, Sperrmüll 
oder sonstige Abfallarten an-
melden: Abfallservice des Kreises 
Höxter Tel: 05271 / 965-4444 E-
Mail: abfallservice@kreis-hoexter.de

Unser Fundbüro im Bad Driburger 
Rathaus hat aktuell wieder außer-
gewöhnliche Fundsachen gemeldet: 
„Eine riesige grüne Gartenschere", 
wundern sich die Mitarbeiter im 
Fundamt. Grundsätzlich kommt es 
immer öfter vor, dass auch E-Bikes 
gefunden werden. Auch diese be-
finden sich aktuell im Fundus. Die 
folgenden weiteren Gegenstände 

sind seit der letzten Veröffentlichung 
im Fundamt der Stadt Bad Driburg 
abgegeben worden: Nordic Walking 
Stöcke, mehrere Handtaschen und 
Rucksäcke, mehrere Cityroller, meh-
rere Fahrräder, mehrere Schlüssel, 
mehrere Smartphones, mehrere Ja-
cken, mehrere Brillen, diverse Ringe/
Ketten, ein polnisches Autokennzei-
chen und ein Auto-Anhängerschloss.

Die gefundenen Gegenstände wer-
den sechs Monate im Fundamt auf-
bewahrt. Wer einen solchen Gegen-
stand verloren hat, kann sich gerne 
im Bürgerservice der Stadt Bad Dri-
burg (Tel. 05253/88-1088) melden. 
Der Nachweis des Eigentums (z.B. 
durch Ersatzschlüssel, genaue Be-
schreibung, Kaufrechnung) muss 
erbracht werden.
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"Tonight"
Sommerkonzert voller musikalischer Vielfalt am Gymnasium St. Xaver

Auch die Schülerinnen und Schüler der Neigungsfächer Musik 
der 5. und 6. Klassen beeindruckten mit ihren Konzertbeiträgen.

Die Begeisterung für die Musik war mehr als spürbar - so u. a. bei der Zugabe in Form des Songs 
„Starman“.

Extrem schwungvoll zeigte sich einmal mehr die Big Band des 
Gymnasium St. Xaver unter der Leitung von Frank Kieseheuer.

Mit einem stimmungsvollen 
Sommerkonzert verabschiede-
te sich die Schulgemeinschaft 
des Gymnasium St. Xaver mu-
sikalisch in die Ferien. Schüle-
rinnen und Schüler aller Jahr-
gangsstufen präsentierten ein 
vielseitiges Programm, das ein-
drucksvoll zeigte, wie lebendig 
das musikalische Leben am St. 
Xaver ist.
Bereits die Eröffnung durch das 
Schulorchester mit "A Discovery 
Fantasy" von Jan de Haan ließ er-
ahnen, welche musikalische Quali-
tät das Publikum an diesem Abend 
erwarten durfte.
Viele Chöre und Ensembles der 
Schule traten im Anschluss auf der 

großen Bühne der Schulaula auf, so 
die Geigen-AG der Jahrgangsstufe 
5, die Neigungsfächer vokal der 
Klassen 5 und 6 sowie die Differen-
zierungskurse Musik der Jahrgänge 
9 und 10.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends 
waren die Beiträge des vokalprak-
tischen Kurses. Mit "Man In The 
Mirror" und "You're the Voice" 
gelangen zwei eindrucksvolle Chor-
arrangements, die durch ihren kraft-
vollen Gesamtklang überzeugten. 
Den Bezug zum Konzertmotto stellte 

schließlich der Oberstufenchor mit 
einer Auswahl an bekannten Songs 
aus der "West Side Story" her.
Auch die instrumentalen Ensembles 
begeisterten das Publikum. Das Jun-
ge Orchester entführte das Publikum 
mit Melodien aus "Beauty and the 
Beast" sowie "He's a Pirate" in die 
Welt von Film und Abenteuer. Für 
eine besondere Konzertatmosphäre 
sorgte auch die Big Band, die mit ei-
nem stilistisch abwechslungsreichen 
Programm ihre ganze musikalische 
Bandbreite zeigte.

Das große Finale des Konzerts bilde-
te ein vom Schulorchester gespieltes 
Medley aus Hits, die allesamt aus 
dem Musical "Grease" stammten, 
sowie eine herausragende Zugabe in 
Form von David Bowies Song "Star-
man", den alle am Konzert beteilig-
ten Musikerinnen und Musiker noch 
einmal zusammen auf der Bühne zu 
Gehör brachten.
Der sich anschließende lang an-
haltende Applaus war Ausdruck der 
Anerkennung für die Leistungen aller 
Mitwirkenden.
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Grußwort des Oberst 

Oberst der Schützenbruderschaft Neuenheerse - Dirk Garbowsky

Liebe Schützenbrüder,
liebe Familien, Freunde, Gäste und 
alle, die sich unserem Schützen-
wesen in Neuenheerse verbunden 
fühlen,
in diesem Jahr ist vieles anders. 
Erstmals seit langer Zeit konnten 
wir keinen Schützenkönig ermitteln. 
Doch gerade in solchen Momenten 
zeigt sich, was uns auszeichnet: Wir 
halten zusammen, blicken nach vorn 
und machen das Beste aus jeder Si-
tuation.
„Wo die Jugend begeistert, lebt 
unsere Tradition weiter."
Dieser Satz beschreibt unser dies-
jähriges Neuenheerser Prinzenfest. 
Tradition lebt nicht allein von Bräu-
chen - sie lebt von Menschen, die 
sie mit Begeisterung weitertragen. 
Unsere Kinder und Jugendlichen 
zeigen, dass die Zukunft des Schüt-
zenwesens in Neuenheerse in den 
besten Händen liegt.
Mit dem Jungschützenprinz Jannis 
Hicker stellt die Jugend in diesem 
Jahr den ranghöchsten Würdenträ-
ger. Das ist ein starkes Zeichen dafür, 
dass sich unsere intensive Jugendar-
beit auszahlt und der Schützengeist 
auch in der nächsten Generation 
lebendig bleibt.

Ebenso freuen wir uns über unsere 
Schülerprinzessin Linea Pastoors, 
das Bambini-Königspaar Madita 
Brandt und Theo Steffen sowie 
das Nethe-Königspaar Madita Frick 
und Nikolas Vogt. 
Sie alle stehen für die Zukunft 
unserer Tradition und zeigen, wie 
früh die Begeisterung für das 
Schützenwesen in unserem Net-
hedorf beginnt.
Traditionen bleiben nur lebendig, 
wenn sie gelebt werden. Deshalb 
freue ich mich über jeden, der mit-
feiert, mit anpackt oder einfach 
Zeit mit uns verbringt. Gemeinsam 
machen wir dieses außergewöhn-
liche Neuenheerser Prinzenfest zu 
einem Fest der Begegnung, der 
Freude und des Miteinanders.
Ich wünsche unserem Jungschüt-
zenprinzen, unserer Schülerprin-
zessin, unseren Kinderkönigspaa-
ren sowie allen Schützen, Gästen 
und Freunden unseres Vereins ein 
außergewöhnliches Prinzenfest mit 
vielen schönen Begegnungen und 
unvergesslichen Momenten.

Mit Schützengruß
Dirk Garbowsky
Oberst
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Mit Mut und Zusammenhalt in die Zukunft -  
„Neuenheerser Prinzenfest"

Neuenheerser Schützen: Gemeinschaft erleben. Tradition bewahren. Zukunft gestalten.

„Wo die Jugend begeistert, 
lebt unsere Tradition weiter." 
Unter diesem Leitgedanken lädt die 
Schützenbruderschaft St. Fabian und 
Sebastian Neuenheerse am 7. und 
8. August zu einem ganz besonde-
ren Fest ein.
Nachdem beim diesjährigen Kö-
nigsschießen kein König ermittelt 
werden konnte, hat der Vorstand 
der Bruderschaft die Situation nicht 
als Rückschlag, sondern als Chan-
ce verstanden. Mit viel Kreativität, 
Herzblut und Teamgeist entstand 
innerhalb kürzester Zeit ein neues 
Festkonzept: das Neuenheerser 
Prinzenfest.
„Tradition bedeutet nicht 
Stillstand, sondern den Mut, 
gemeinsam neue Wege zu ge-
hen." Getreu diesem Gedanken 

entwickelte sich aus vielen Ideen, 
großem Engagement und der Lei-
denschaft für die Schützenfamilie ein 
außergewöhnliches Fest, das zeigt: 
Eine starke Gemeinschaft lässt den 
Kopf nicht hängen, sondern wächst 
an Herausforderungen und blickt 
voller Zuversicht nach vorne.
Im Mittelpunkt des diesjährigen Fe-
stes stehen die jungen Würdenträger 
der Bruderschaft. Jungschützen-
prinz Jannis Hicker ist in diesem 
Jahr der ranghöchste Repräsentant 
der Bruderschaft. Schülerprinzes-
sin Linea Pastoors, die bereits in 
jungen Jahren eine beeindruckende 
Schützenlaufbahn vorweisen kann, 
führt den Schülerbereich an. Beide 
verkörpern den erfolgreichen Nach-
wuchs und die zielgerichtete Jugend-
arbeit der Bruderschaft. Als Mitglieder 

lang gewachsener Schützenfamilien 
aus dem Nethedorf stehen sie für die 
Zukunft einer Tradition, die bereits seit 
1593 gepflegt wird.
Ergänzt werden sie durch die Kinder-
königspaare, das Bambinikönigs-
paar Madita Brandt und Theo 
Steffen, das Nethekönigspaar 
Madita Frick und Nikolas Vogt 
sowie die traditionellen Würdenträ-
ger Kronprinz Manuel Schröter, 
Apfelprinz Robin Meyer und 
Zepterprinz Dirk Hoberg. Damit 
zeigt sich eindrucksvoll, wie leben-
dig, vielfältig und zukunftsorientiert 
sich die Bruderschaft entwickelt hat.
Das Neuenheerser Prinzenfest 
beginnt am Freitag, 7. August, um 
18:30 Uhr mit einer Messe in der 
Pfarrkirche. Um 19:20 Uhr treten 
die Schützen am Freiplatz - ohne Ge-
wehr - an. Es folgt um 19:30 Uhr 
die Gefallenenehrung mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal. An-
schließend marschiert der Festzug 
zur Nethehalle, wo die Ehrung der 
Jubelkönigspaare einen würdigen 
Höhepunkt des Abends bildet. Da-
nach sorgt das Senne-Duo beim 
Festball für beste Stimmung und 
einen gelungenen Auftakt in das 
Prinzenwochenende.
Der Samstag, 8. August, beginnt 
bewusst etwas später als gewohnt. 
Um 11 Uhr treten die Schützen (mit 
Gewehr) am Freiplatz an. Von dort 

führt der Festzug zunächst zur Abho-
lung von Jungschützenprinz Jan-
nis Hicker, anschließend wird tradi-
tionsgemäß der Präses abgeholt. Eine 
Besonderheit in diesem Jahr: Auch 
die Kinderkönigspaare mit ihrem 
Hofstaat und der Kinderfahnenab-
ordnung werden dort in den Festzug 
integriert und marschieren gemein-
sam zur Nethehalle. Dort erwartet 
die Besucher ein Schützenbrunch, 
musikalisch begleitet vom Spiel-
mannszug Neuenheerse und den 
Dringenberger Burgmusikanten. 
Während die Gäste und Schützen den 
Brunch genießen, frühstücken die 
Kinderkönigspaare gemeinsam im 
Schießstand der Bruderschaft.
Ab 14 Uhr öffnet die Nethehalle ihre 
Türen für alle Besucher. Um 15 Uhr 
beginnt der große Familientag mit 
Kaffee und Kuchen sowie Möglich-
keiten auf dem Festplatz. Den stim-
mungsvollen Abschluss bildet ab 18 
Uhr der zweite Ballabend mit dem 
Senne-Duo, das noch einmal für 
beste Unterhaltung und ausgelasse-
ne Feststimmung sorgen wird.
Für die Schützenbruderschaft ist die-
ses Fest weit mehr als eine Alternative 
zum klassischen Schützenfest. Es ist 
ein sichtbares Zeichen dafür, welche 
Bedeutung die Jugendarbeit für die 
Zukunft der Bruderschaft besitzt.
Mit dem Neuenheerser Prinzen-
fest setzt die Bruderschaft deshalb 
ein starkes Zeichen: Tradition lebt 
nicht allein von Gewohnheiten, 
sondern von den Menschen, die 
Verantwortung übernehmen und ge-
meinsam nach vorne blicken. Gerade 
in Zeiten, in denen nicht alles nach 
Plan verläuft, zeigt sich die wahre 
Stärke einer Gemeinschaft - sie gibt 
nicht auf, sondern entwickelt neue 
Ideen, hält zusammen und gestaltet 
ihre Zukunft mit Mut, Optimismus 
und Begeisterung.
Die Schützenbruderschaft St. Fabian 
und Sebastian Neuenheerse lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste 
aus nah und fern herzlich ein, die-
ses besondere Fest mitzuerleben und 
gemeinsam ein neues Kapitel der 
Neuenheerser Schützengeschichte 
zu schreiben.
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Jannis Hicker - ein Prinz mit Herz für Neuenheerse

Linea Pastoors - unsere Schülerprinzessin 2026

Freude beim Jungschützenprin-
zen 2026 - Jannis Hicker

Nach der Proklamation Schüler-
prinzessin 2026 - Linea Pastoors

Mit Jannis Hicker hat die Schützen-
bruderschaft St. Fabian und Sebas-
tian Neuenheerse einen Jungschüt-
zenprinzen, der trotz seiner noch 
jungen Vereinszugehörigkeit bereits 
tief mit dem Dorfleben und seinen 
Traditionen verbunden ist.

Erst im Jahr 2026 trat der Jugend-
liche in die Schützenbruderschaft 
ein. Schon zuvor war Jannis Teil beim 
Schießen des Schülerbereiches. Ziel-
sicher ging er mit viel Selbstbewusst-
sein in den Schießstand und holte 
den Vogel von der Stange.
Nach den Sommerferien besucht der 
16-Jährige die 10. Klasse der Real-
schule in Lichtenau. Seine Freizeit 
ist geprägt von großem Engagement 
und vielfältigen Interessen. Einen be-
sonderen Stellenwert nimmt dabei die 
Jugendfeuerwehr Neuenheerse 
ein, für die er sich mit viel Leiden-
schaft einsetzt. Daneben ist Jannis 
handwerklich sehr geschickt und res-
tauriert derzeit mit viel Geduld einen 
alten Trecker, den er von seinem Groß-
vater geerbt hat. Außerdem verbringt 
er einen großen Teil seiner Freizeit in 
der Landwirtschaft und kümmert sich 
mit viel Hingabe um seine Schafe.
An seiner Seite stehen seine Ad-
jutanten Noel Reifer und Leon 

Tegethoff, die ihn während seines 
Prinzenjahres begleiten und unter-
stützen werden.
Die Verbundenheit der Familie Hi-
cker mit der Schützenbruderschaft 
reicht bereits über Generationen 
zurück. Die Großeltern väterlicher-
seits, Helga und Franz Hicker, 
waren 1981 Königspaar der 
Bruderschaft. Leider können sie 
den Erfolg ihres Enkels heute nicht 
mehr miterleben. Umso schöner ist 
es, dass ihre Begeisterung für das 
Schützenwesen in der Familie wei-
terlebt. Auch die Großeltern müt-
terlicherseits, Annelie und Franz 
Lüke, waren der Bruderschaft eng 
verbunden und gehörten 1986 und 
1988 dem Hofstaat an. Beim Jubel-
fest 1993 standen sie bereits zum 
dritten Mal im Hofstaat und werden 
nun gemeinsam mit ihrem Enkel Jan-
nis dessen Prinzenjahr miterleben. 
Seine Uroma, Anni Tewes war 1961 
Schützenkönigin in Neuenheerse 

und sein Urgroßvater Willi Tewes 
war von 1988 bis 1997 Oberst der 
Schützenbruderschaft.
Dass Jannis nun selbst als Jungschüt-
zenprinz die Bruderschaft repräsen-
tiert, ist eine besondere Geschichte. 
Bereits 2019 errang er den Titel des 
Nethe-Königs. Sein Weg zeigt, wie 
eng er seit vielen Jahren mit dem 
Schützenwesen und seiner Heimat 
Neuenheerse verbunden ist.
In einem außergewöhnlichen Schüt-
zenjahr, in dem kein Schützenkönig 
ermittelt werden konnte, kommt dem 
Jungschützenprinzen eine besondere 
Bedeutung zu. Jannis Hicker reprä-
sentiert die Schützenbruderschaft in 
diesem Jahr als höchster Würden-
träger. Mit seiner Bodenständigkeit, 
seinem Engagement und seinem 
Herz am rechten Fleck steht er bei-
spielhaft für die Werte der Bruder-
schaft und wird dieses besondere 
Schützenjahr als Jungschützenprinz 
mit Stolz und Würde prägen.

Mit Linea Pastoors steht eine sympa-
thische junge Persönlichkeit im Mit-
telpunkt des Schülerbereichs, die das 
Schützenwesen seit ihrer frühesten 
Kindheit mit großer Begeisterung lebt. 
Gemeinsam mit ihren Adjutantinnen 
Emiliana Schuchart und Celina Hamm 
repräsentiert sie die Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian Neu-
enheerse als Schülerprinzessin 2026 
und führt damit eine beeindruckende 
Familientradition fort.

Die Familie Pastoors gehört seit vielen 
Jahren zu den prägenden Schützenfa-
milien in Neuenheerse. Immer wieder 
haben ihre Mitglieder Verantwortung 
übernommen und das Vereinsleben 
aktiv mitgestaltet. So war ihr Groß-
vater Günther Pastoors von 1997 bis 
2007 Major der Bruderschaft und 
prägte in dieser Zeit das Vereinsle-
ben maßgeblich mit. Im Jahr 2001 
regierten Ingrid und Günther Pastoors 
als Schützenkönigspaar und werden 
in diesem Jahr als 25-jähriges Jubel-
königspaar geehrt. Ihr Bruder Lukas 
wurde bereits 2018 beim großen 
Neuenheerser Jubelfest Jungschüt-
zenkönig. Im Jahr 2022 regierten ihre 
Eltern, Maria und Markus Pastoors, 
als Schützenkönigspaar die Bruder-
schaft. Markus Pastoors engagiert 
sich darüber hinaus als Schießmeis-
ter der Bruderschaft. Gemeinsam mit 
seiner Frau Maria ist er zudem haupt-
verantwortlich für den Schülerbereich, 
der erst im dritten Jahr besteht und 
sich bereits großer Beliebtheit erfreut. 
Auch ihr Bruder Niels reiht sich in die 
Schützengeschichte der Familie ein 
und errang 2023 die Jungschützen-

prinzenwürde. Kaum eine Familie 
verkörpert die Verbundenheit zum 
Schützenwesen in Neuenheerse so 
eindrucksvoll wie die Familie Pastoors.
Doch auch Linea selbst hat bereits 
ihre eigenen Spuren hinterlassen. Im 
Jahr 2016 errang sie den Titel der 
Bambini-Königin, 2018 wurde sie 
Nethe-Königin und 2026 setzte sie 
mit der Würde der Schülerprinzessin 
den nächsten Höhepunkt. Damit hat 
sie in ihrer Altersklasse alle Titel errun-
gen, die das Neuenheerser Schützen-
wesen zu vergeben hat.
Auch sportlich sorgt Linea immer 
wieder für Aufmerksamkeit. Als ta-

lentierte Nachwuchs-Sportschützin 
überzeugt sie regelmäßig mit starken 
Ergebnissen am Schießstand und be-
reichert so die Bruderschaft.
Mit ihrer Proklamation beim Königs-
schießen schreibt sie zugleich ein wei-
teres Kapitel Vereinsgeschichte. Erst 
zum dritten Mal wurde der Titel der 
Schülerprinzessin beziehungsweise 
des Schülerprinzen ausgeschos-
sen - und bereits zum zweiten Mal 
ging diese Würde an ein Mädchen. 
Ein schönes Zeichen dafür, dass der 
gesamte Schützennachwuchs in Neu-
enheerse mit viel Begeisterung, Talent 
und Teamgeist in die Zukunft blickt.
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Tradition beginnt im Kinderherz

Kinderfahnenabordnung (v. l.) Pauline Frick und Marla Clarke

Die Vorfreude auf das Neuenheerser 
Prinzenfest wächst von Tag zu Tag. 
Gerade in einem außergewöhnlichen 
Schützenjahr zeigt sich, worauf es 
in unserer Bruderschaft wirklich an-
kommt: auf Gemeinschaft, Zusam-
menhalt - und auf die Begeisterung 

unserer jungen Generation.
Ein besonderer Moment erwartet 
unsere jungen Würdenträgerinnen 
und Würdenträger am Samstag, 8. 
August. Gemeinsam mit unserem 
Präses werden die Kindermajestä-
ten vom Festumzug abgeholt und 

begleiten anschließend den Marsch 
zur Nethehalle. Mit ihrer fröhlichen 
Ausstrahlung und ihrer sichtbaren 
Begeisterung bereichern sie den 
Festumzug und zeigen einmal mehr, 
welchen Stellenwert die Kinder und 
Jugendlichen in unserer Bruderschaft 
einnehmen. 
Bereits beim Kinderschützenfest im 
Mai begeisterten die jungen Wür-
denträgerinnen und Würdenträger 
mit ihrem selbstbewussten Auftre-
ten, ihren festlichen Gewändern und 
ihrer spürbaren Freude am Schützen-
wesen. Gemeinsam mit ihrem Hof-
staat und der Kinderfahnenabord-
nung sorgten sie für unvergessliche 
Momente und zeigten eindrucksvoll, 
dass die Schützentradition in Neu-
enheerse eine starke und lebendige 

Zukunft hat.
Angeführt wird das Bambini-Kö-
nigspaar in diesem Jahr von Madita 
Brandt und Theo Steffen. Unterstützt 
werden sie von ihrem Hofstaat mit 
Mia Heising, Lena Heising, Leni 
Peters und Nayla Clarke. Als Nethe-
Königspaar repräsentieren Madita 
Frick und Nikolas Vogt die jungen 
Schützen. Zu ihrem Hofstaat gehören 
Isabella Klostermann, Leonor Clarke, 
Antonia Marley und Lenn Zickler. Für 
die Kinderfahnenabordnung sorgen 
Pauline Frick und Marla Clarke, die 
den festlichen Auftritt der Kinder 
würdevoll begleiten. 
Wo die Jugend begeistert, lebt un-
sere Tradition weiter. Genau dieses 
Motto wird bei unserem Neuenheer-
ser Prinzenfest deutlich.

Bambini-Königspaar Madita Brandt und Theo Steffen mit ihren 
vier Hofdamen (v. l.) Mia Heising, Lena Heising, Nayla Clarke und 
Leni Peters

Nethe-Königspaar Madita Frick und Nikolas Vogt mit ihrem Hof-
staat (v. l.) Isabella Klostermann und Leonor Clarke sowie Antonia 
Marley und Lenn Zickler
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Insignienträger 2026

Major Johannes Hesse gratuliert dem Zepterprinzen Dirk Hoberg.

Major Johannes Hesse gratuliert dem Kronprinz Manuel Schröter.

Major Johannes Hesse gratuliert den Apfelprinzen Robin Meyer.
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Marschwege - Freitag

Marschweg 1 - Zum Ehrenmal
Antreteplatz - Li. Asseburger Straße - Li. Stiftsstraße - Ehrenmal (Kranz-
niederlegung)
Marschweg 2 - Zur Nethehalle
Ehrenmal - Stiftsstraße - Re. Johannwarthstraße - Li. Taildor - Nethehalle

Marschwege - Schützenbrunch (Samstag)

Marschweg 1 - Abholung des Jungschützenprinzen
Antreteplatz - Re. Asseburger Straße - Re. Taildor - Li. Johannwarthstraße 
- Li. Stiftsstraße (Abholung Jungschützenprinz, Taildor 1)
Marschweg 2 - Abholung des Präses & der Kindermajestäten
Stiftsstraße - Re. Zum Nethegarten - Re. Kalle Wägge - Re. Saturninen-
straße - Re. Gemmekestraße (Abholung Präses / Kindermajestäten)
Marschweg 3 - Einmarsch zur Nethehalle
Gemmekestraße - Asseburger Straße - Re. Taildor - Nethehalle

Auftritt als Heimspiel - Spielmannszug Neuenheerse

Major Johannes Hesse meldet dem Oberst Dirk Garbowsky die 
angetretenen Kompanien.

Jungschützenprinz 2026 - Jannis Hicker bei der Proklamation

Dringenberger Burgmusikanten auf dem Weg, die Bruderschafts-
fahnen einzuholen.

Oberst Dirk Garbowsky nimmt hinter der Pfarrkirche die Front ab.

Am Ende der Amtszeit: Königin Diana Meyer (2025/26) erhält vom 
Oberst Dirk Garbowsky die offizielle Auszeichnung in Form einer 
goldenen Krone für ihre Amtszeit.
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Einmal  
Königspaar - 
für immer  
Teil unserer 
Schützen
geschichte

50-jähriges Königspaar (1976)
Magdalene Ziegeroski und Walter Koch

25-jähriges Königspaar (2001)
Ingrid & Günther Pastoors

40-jähriges Königspaar (1986)
Annegret & Karl-Heinz Vössing

Ein besonderer Höhepunkt unseres 
Neuenheerser Prinzenfestes ist die 
Ehrung unserer Jubiläumskönigs-
paare. In diesem Jahr würdigen wir 
die Königspaare, die vor 25, 40, 50, 
60 und 70 Jahren die Königswürde 
errungen haben.
Die Ehrung findet am Freitag, 7. 
August, direkt im Anschluss an 
die Gefallenenehrung und den Ein-
marsch in die Nethehalle statt. Da-
mit Sie diesen besonderen Moment 
von Anfang an miterleben können, 
empfehlen wir Ihnen, bereits gegen 
19:40 Uhr in der Nethehalle Platz 
zu nehmen.
Freuen Sie sich auf eine würde- 
volle Ehrung, bewegende Erinne-
rungen und einen stimmungsvollen 
Abend im Kreise unserer Schützen-
familie.
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70-jähriges Königspaar (1956)
Marlene Ziegeroski & Josef Fornefeld

60-jähriges Königspaar (1966)
Maria-Luise Schmidt & Günther Ziegeroski
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Neue Infotafeln machen Dringenbergs Geschichte  
lebendig
Historische Orte erhalten moderne Informationen - Geschichtsweg lädt zum Entdecken ein

Einen wunderbaren Blick bietet 
der Platz auf der Neustadt mit 
Blick auf die Schonlaukapelle. 

An der Stele vor dem Historischen Rathaus (v. l.): Bezirksausvorsitzender Marcel Rehermann, Orts-
heimatpflegerin Ingrid Pape und Enrico Hoffmann vom Metallbau Hoffmann

Wer in diesen Tagen durch Dringen-
berg spaziert, dem sind sie vielleicht 
bereits aufgefallen: Acht neue Info-
tafeln informieren seit Mitte Juli an 
markanten historischen Orten über 
die Geschichte des Burgortes. An 
der Burg, der Zehntscheune, der 
Freiheit, dem Stadttor, dem Histori-
schen Rathaus, der Pfarrkirche, auf 
der Stadtmauer mit Blick ins Ösetal 
sowie auf der Neustadt mit Blick auf 
die Schonlau vermitteln sie Besuche-
rinnen und Besuchern ebenso wie 
Einheimischen spannende Einblicke 
in die Vergangenheit Dringenbergs.
Die Tafeln bilden gemeinsam einen 
kleinen Geschichtsweg, der die Ent-
wicklung des Ortes auf anschauli-
che und leicht verständliche Weise 
nachzeichnet. Jede Station erzählt 
ihre eigene Geschichte und verdeut-
licht die besondere Bedeutung des 
jeweiligen Ortes für die Entwicklung 
Dringenbergs - von der Burg als mit-
telalterlichem Verwaltungssitz über 
die Zehntscheune als wirtschaft-
liches Zentrum und die Freiheit als 
Burgvorplatz mit der historischen 
Wasserversorgung durch die Schöpf-
mühle bis hin zum Stadttor als Teil 

der ehemaligen Befestigungsanla-
ge. Ebenso werden das Historische 
Rathaus als Mittelpunkt des städti-
schen Lebens, die Kirche als geist-
liches Zentrum, die Stadtmauer mit 
Blick auf das frühere Gemeindeland 
und die Mühlen im Ösetal sowie die 
Neustadt mit Blick auf die Schonlau 
und die ehemalige Gerichtsstätte 
erläutert.
Die hochwertigen Edelstahl-Pultauf-
steller wurden von Enrico Hoffmann 
vom Dringenberger Unternehmen 
Metallbau Hoffmann gefertigt und 
ehrenamtlich montiert und stehen 
damit zugleich für die Leistungs-
fähigkeit des örtlichen Handwerks. 
Ergänzt werden die Informationen 
durch QR-Codes, über die Besuche-
rinnen und Besucher weiterführende 
Inhalte digital abrufen können.
Für die inhaltliche Ausarbeitung und 
die Gestaltung der Tafeln zeichnete 
Ortsheimatpflegerin Ingrid Pape ver-
antwortlich, die das gesamte Pro-
jekt mit großem ehrenamtlichem 
Engagement umgesetzt hat. Die 
Tafeln verbinden historische Infor-
mationen mit einer modernen, klar 
strukturierten Gestaltung und fügen 

sich harmonisch in das historische 
Ortsbild ein.
„Geschichte lebt davon, erzählt 
und erlebbar gemacht zu werden. 
Genau das leisten diese Infotafeln. 
Sie laden dazu ein, Dringenberg mit 
neuen Augen zu entdecken und den 
historischen Hintergrund vieler ver-
trauter Orte kennenzulernen", sagt 
Ortsheimatpflegerin Ingrid Pape. 
„Mir war wichtig, die Inhalte ver-
ständlich und zugleich fundiert auf-
zubereiten, damit sowohl Gäste als 
auch Einheimische einen einfachen 
Zugang zur Geschichte unseres Ortes 
erhalten."
Das Projekt bildet zugleich den letz-
ten Baustein der Maßnahmen nach 
den Feierlichkeiten zum 700-jähri-
gen Ortsjubiläum 2023. Zusätzliche 
finanzielle Unterstützung erhielt das 
Vorhaben durch den Heimatpreis der 
Stadt Bad Driburg 2025, bei dem 
Dringenberg mit dem zweiten Platz 
für das Projekt zur Sichtbarmachung 
des kulturellen Erbes ausgezeichnet 
wurde.
Bezirksausschussvorsitzender Marcel 
Rehermann sieht in den neuen Info-
tafeln einen nachhaltigen Gewinn 

für den Ort: „Mit diesem Geschichts-
weg schaffen wir ein dauerhaftes 
Angebot, das unsere Geschichte 
sichtbar macht und gleichzeitig den 
Tourismus sowie die Identifikation 
mit unserem Heimatort stärkt. Be-
sonders freut mich, dass dieses 
Projekt durch das Zusammenspiel 
von ehrenamtlichem Engagement, 
örtlichem Handwerk und öffentli-
cher Förderung verwirklicht werden 
konnte. Es zeigt einmal mehr, was 
gemeinsam für Dringenberg erreicht 
werden kann."
Viele Bürgerinnen und Bürger haben 
die neuen Tafeln bereits entdeckt 
und erleben bekannte Plätze nun 
mit einem zusätzlichen historischen 
Blickwinkel. Die Verantwortlichen 
hoffen, dass der Geschichtsweg 
künftig zahlreiche Gäste dazu ein-
lädt, Dringenberg auf eigene Faust 
zu erkunden und die Geschichte des 
Burgortes an den authentischen 
Schauplätzen nachzuvollziehen.
Abschließend gilt allen Beteiligten, 
Unterstützern und Förderern ein 
herzlicher Dank. Das Projekt ist 
ein gelungenes Beispiel dafür, wie 
Heimatpflege, ehrenamtliches En-
gagement und lokales Handwerk 
gemeinsam dazu beitragen können, 
Geschichte dauerhaft sichtbar und 
für kommende Generationen erleb-
bar zu machen.
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Blaulicht-Einsatz bei Tropenhitze
Freiwillige Feuerwehr, DRK und die Polizei aus Bad Driburg als Alltagshelden im  
Familienzentrum Miteinander 

Das Einsatzfahrzeug vom Deut-
schen Roten Kreuz war ein wei-
teres Erlebnis an diesem Tag.

Ein unvergessliches Sommer-
fest im FZ Miteinander

Ende Juni verwandelte sich das Fa-
milienzentrum Miteinander in eine 
Erlebnismeile für kleine und große 
„Helden".
Unter dem Motto „Alltagshelden" 
feierte die Kindertagesstätte ihr 
diesjähriges Sommerfest. 
Trotz extremer Sommerhitze wurde 
der Tag durch den Besuch echter 
Alltagshelden zu einem vollen 
Erfolg.
Die Freiwillige Feuerwehr, das 
DRK und die Polizei waren mit 

Einsatzfahrzeugen und Ständen 
vor Ort. Sie boten den Kindern 
spielerische Einblicke in ihre wich-
tige Arbeit. Die Kinder durften die 
Fahrzeuge aus der Nähe bestaunen 
und spannende Aktionen auspro-
bieren. 
Angesichts der schweißtreibenden 
Temperaturen zeigten die Einsatz-
kräfte besonderen Einsatz. Sie 
bewiesen an diesem Tag einmal 
mehr, warum sie die wahren All-
tagshelden sind. 
Die Erzieherinnen und Erzieher be-
geisterten mit kreativen Stationen. 
Die Kinder gestalteten eigene All-
tagsheldenarmbänder, pressten in-
dividuelle Buttons zum Mitnehmen 
und in den Fotoboxen konnte sich 
jedes Kind in einen Alltagshelden 
verwandeln.
Bei einem Zuordnungsspiel lern-
ten sie spielerisch die Aufgaben 
von Alltagshelden kennen. Für 
die dringend nötige Abkühlung 
sorgte der Wasserspaß: Mit Was-
serspritzen löschten die kleinen 
Nachwuchshelden ein simuliertes 
Feuer, während eifrig genutzte 
Wasserschwämme für erfrischende 
Momente sorgten.
Für die Verpflegung der Gäste wur-
de ebenfalls Großartiges geleistet. 

Die Eltern zauberten ein wunder-
volles Büfett voller verschiedener 
Köstlichkeiten. Durch diese tat-
kräftige Mithilfe und kulinarischen 
Spenden wurden auch die Eltern 
an diesem Tag zu echten Alltags-
helden. 
Zur Erfrischung standen zudem 
kreative, kühle Getränke wie „Feu-
er und Flamme" oder „Blaulicht-
alarm" bereit.
Trotz der Hitze waren sich am Ende 
alle einig: Ein rundum gelungener 
Tag voller schöner Momente.
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Calisthenics-Anlage an der Schöpfemühle Dringenberg 
offiziell eröffnet
Naherholungsgebiet in Dringenberg wächst weiter – Dank an zahlreiche Ehrenamtliche

Ein schattiges Plätzchen findet 
man an den Trittsteinen, die in 
der Öse platziert worden sind.

1.Vorsitzender Frank Schadow, Gebäudewart Elmar Auge und 
2.Vorsitzender Stefan Heinemann bei der Einweihung der neuen 
Calisthenics-Anlage.

Silvia und Burkhard Potthast kümmern sich schon seit fast 10 Jah-
ren und die Pflege des Tretbeckens während der Sommermonate.

Mit der vor den Sommerferien statt-
gefundenen offiziellen Eröffnung 
der neuen Calisthenics-Anlage ist 
das Naherholungsgebiet an der 
Schöpfemühle in Dringenberg um 
eine weitere attraktive Freizeit- und 
Bewegungsmöglichkeit reicher ge-
worden. 
Das Naherholungsgebiet hat sich 
insbesondere in den vergangenen 1 
½ Jahren zu einem beliebten Treff-
punkt für Jung und Alt entwickelt. 
Mit dem Barfußpfad, dem Wasser-
pfad durch die Öse, den Grill- und 
Sitzmöglichkeiten sowie nun mit 
den neuen Calisthenics-Geräten 
der Firma Playparc ist ein Ort ent-
standen, der Bewegung, Natur und 
Gemeinschaft auf besondere Weise 
miteinander verbindet.
„Allein in den vergangenen 15 Mo-
naten wurden rund 14.000 Euro aus 
Mitteln des Dorfbudgets investiert, 
um die Attraktivität des Areals nach-
haltig zu steigern. Die zahlreichen 
Maßnahmen zeigen eindrucksvoll, 
wie durch gezielte Investitionen 

de mit viel Einsatz und handwerk-
lichem Geschick gearbeitet. Dieses 
Engagement zeigt einmal mehr, wie 
viel gemeinsam erreicht werden 
kann, wenn Menschen ihre Freizeit 
für das Gemeinwohl einsetzen.
Ein weiteres Beispiel für dieses au-
ßergewöhnliche ehrenamtliche En-
gagement sind Silvia und Burkhard 
Potthast. Seit mittlerweile fast zehn 
Jahren kümmern sie sich in den Som-
mermonaten mit großem Einsatz um 
das Tretbecken an der Schöpfemühle. 
Sie reinigen die Anlage regelmäßig, 
halten sie während der Saison in 
einem gepflegten Zustand und sor-
gen dafür, dass Besucherinnen und 
Besucher das Tretbecken jederzeit 
nutzen können. 
Leider ist das Tretbecken inzwischen 
deutlich in die Jahre gekommen. An 
mehreren Stellen zeigen sich alters-
bedingte Schäden und brüchige Be-
reiche, sodass Handlungsbedarf be-
steht. Deshalb soll geprüft werden, 
ob für das kommende Jahr Förder-
mittel eingeworben werden können, 
um eine umfassende Sanierung oder 
sogar eine Erneuerung des Tretbe-
ckens zu ermöglichen. Dies wäre ein 
weiterer wichtiger Schritt, um das 
Naherholungsgebiet langfristig at-
traktiv und sicher zu erhalten.

Vorsitzender Frank Schadow bringt 
es auf den Punkt: „Die Schöpfe-
mühle lebt vom Engagement vieler 
Menschen. Jeder Arbeitseinsatz, jede 
helfende Hand und jede Idee trägt 
dazu bei, diesen besonderen Ort 
weiterzuentwickeln. Wenn Familien, 
Kinder, Sportbegeisterte und Gäste 
hier gerne ihre Freizeit verbringen 
und sich wohlfühlen, dann ist das 
der schönste Dank für alle, die sich 
ehrenamtlich einsetzen. Wir laden 
alle herzlich ein, das Areal an der 
Schöpfemühle zu besuchen und sich 
selbst von der Vielfalt und der beson-
deren Atmosphäre zu überzeugen.“

und ehrenamtliches Engagement 
ein Mehrwert für das gesamte Dorf 
geschaffen werden kann“, darüber 
zeigt sich Marcel Rehermann, Vor-
sitzender des Bezirksausschusses 
Dringenberg/Siebenstern erfreut.
Die neue Anlage lädt Menschen aller 
Altersgruppen dazu ein, sich an der 
frischen Luft sportlich zu betätigen. 
Ob Kraft, Beweglichkeit oder Koordi-
nation – die Geräte bieten vielfältige 
Trainingsmöglichkeiten und ergän-
zen das bestehende Angebot ideal.
Ein solches Projekt wäre jedoch 
ohne den außergewöhnlichen Ein-
satz zahlreicher Ehrenamtlicher nicht 
möglich gewesen. Ein besonderer 
Dank gilt dem Vorsitzenden des Ver-
eins zur Erhaltung und Pflege der 
Schöpfemühle Dringenberg Frank 
Schadow, seinem Vorstandsteam 
sowie dem engagierten Helferteam, 
das in den vergangenen Wochen 
und Monaten zahlreiche Stunden in 
Eigenleistung investiert hat. Vom Bo-
denaushub über die Betonarbeiten 
bis hin zur Montage der Geräte wur-
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Was lange währt wird endlich gut!
Sulburgring 11 im Eigentum der Stadt

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wilde Weiden
Ein Zukunftsprojekt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die GRÜNEN und ihre Gäste waren begeistert von der Beber-Aue!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNEN Bad Driburg waren 
mal wieder "On Tour", diesmal in 
Nieheim. Ziel war die Beber-Aue, ein 
bestehendes FFH-Gebiet. Drum her-
um gibt es traditionell viele Weiden. 
Und das ist spannend: die Erfahrung 
zeigt, dass dort, wo Rinder auf der 
Weide stehen die Artenvielfalt deut-
lich größer ist, als dort, wo Wiesen 
nur gemäht werden.
Ein Geheimnis ist das, was bei Rin-
dern hinten heraus kommt. Der Dung 
ist Lebensraum für viele Insekten, 
samt ihrem Nachwuchs. Und diese 
Insekten sind wiederum Nahrung für 
andere Insekten oder für Vögel und 
ihren Nachwuchs. Bleibt der Dünger 
im Stall oder auf einer Fläche nah am 

Hof, fehlt er in der Landschaft und 
der Artenvielfalt dort.
Die Beweidung durch Rinder oder 
andere große Pflanzenfresser an 
der Beber sanft auszubauen, wäre 
also ein großer Gewinn für den Kreis 
Höxter und seine Menschen.
Ein solches Projekt könnte aber auch 
Impulse für den Tourismus setzen: 
der R1 als überregionaler Radweg 
für genau an der Beber-Aue vorbei.
Die GRÜNEN in Bad Driburg sind an 
jedem 3. Sonntag im Monat - außer 
in den Ferien - "On Tour". Infos auf 
unserer homepage gruene-bad-dri-
burg.de oder bei instagram oder 
facebook.

Martina Denkner

Was lange währt, wird endlich gut! 
So kann man die Odyssee um den 
Ankauf der "Schrottimmobilie" 
Sulburgring 11 getrost bezeich-
nen. Seit mehr als 20 Jahren steht 
das Gebäude leer und verfällt zu-
sehends. Das Wohnumfeld leidet 
nicht nur unter dem Anblick des 
8-stöckigen Wohnriesen. Die-
ser "Lost Place" zog regelmäßig 
Abenteurer an, die sich illegal Zu-
tritt verschafften. Feuerwehr- und 
Polizeieinsätze waren häufig die 
Folge. Das Umfeld verkam zum 
Mülllagerplatz.

Bereits 2010 gründete sich der Ver-
ein "Schöner wohnen in Bad Dri-
burg". Die Initiative strebte schon 
damals den Abriss der Immobilie an. 
Doch alle Mühen waren vergebens. 
Es scheiterte immer wieder an der 
nicht vorhandenen Verkaufsbereit-
schaft der Eigentümer der insgesamt 
64 Wohnungen.
Auch die Stadt Bad Driburg ver-
suchte immer wieder Wohnungen 
anzukaufen, sobald sie zum Verkauf 
standen. Ein langwieriger Prozess!
Die SPD Fraktion informierte sich be-
reits im Jahr 2019 in Halle/Westf. Die 

dortige Bauverwaltung im Rathaus 
hatte einen ähnlich gelagerten Fall 
mit einer "Schrottimmobilie". Die Er-
fahrungen aus Halle waren wichtige 
Hilfen um den Prozess weiter voran-
zutreiben.
So wurden auf Antrag der SPD Frak-
tion zunächst Haushaltmittel für eine 
fachliche Begleitung der Ankäufe be-
reitgestellt. Was lange währt, ist nun 
endlich gut!
HURRA! Alle 64 Wohnungen sind 
im Eigentum der Stadt Bad Driburg. 
Sicherlich ein Meilenstein für die 
weitere Entwicklung der Südstadt. 

Ein großer Dank gilt hier allen betei-
ligten Mitarbeitenden der Stadtver-
waltung. Denn so mancher Ankauf 
hat gewiss das ein oder andere grau 
Haar gekostet.
Wie geht es nun weiter mit der 
"Schrottimmobilie"? Die Verant-
wortung liegt nun in den Händen 
der Politik. 
Der Stadtrat und seine Ausschüsse 
werden sich mit der Angelegenheit 
beschäftigen und eine Entschei-
dung treffen, wie es nun mit dem 
Objekt weiter geht.

Nadine Nolte

Die nächsten Spiele  
des SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft
Vorbereitungsspiele:
Sonntag, 9. August, um 13 Uhr in Pömbsen gegen SuS Gehrden/Altenheerse II
Sonntag, 16. August, um 12:30 Uhr in Höxter gegen SV Höxter II
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Die nächste Altkleidersammlung ist 
am Freitag, 7. August, um 9 Uhr am 
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9
"Zum verklärten Christus" Bad 
Driburg
kfd
•	 Wanderung, anschl. Kaffee-

trinken
Die ursprünglich im Juli geplante 
Wanderung soll jetzt am Freitag, 7. 
August, nachgeholt werden. Dazu 
laden wir alle wanderfreudigen Frau-
en ein. Wir wollen um 13:30 Uhr am 
Schützenplatz starten. Gegen 15:30 
Uhr werden wir im Golfclub erwar-
tet. Dort gibt es für uns zur Stärkung 
Kaffee und Kuchen. Das rechnet 
jeder direkt vor Ort ab. Sollte die 
Wanderung witterungsbedingt nicht 
stattfinden können, treffen wir uns 
um 15:30 Uhr direkt im Golfclub und 
verbringen dort einen netten Klön-
nachmittag.
Für die Planung ist es erforderlich, 
sich bei Dagmar Wietheger-Claes 
unter 05253-6863 oder per Mail 
bei dagmar.wietheger-claes@web.
de anzumelden. Wir freuen uns auf 
eine schönen gemeinsamen Nach-
mittag mit euch!
•	 Fahrt zu den Mysterienspie-

len in Kleinenberg
Die kfd plant den Besuch der Mys-
terienspiele um 15:30 Uhr am Frei-
tag, 11. September. In Kleinenberg 
wollen wir zunächst noch Kaffee 
trinken. Mit dem Bus starten wir 
an der Südstadtkirche um 14 Uhr, 
die Rückfahrt wird ca. 18 Uhr sein. 
Sowohl der Bus als auch der Pilger-
weg sind barrierefrei. Die Kosten 
für Bus, Kaffee und Kuchen und die 
Mysterienspiele belaufen sich auf 35 
Euro für kfd-Mitglieder, andere Inte-
ressierte zahlen 3 Euro mehr. Bitte 
unbedingt bis spätestens 10. August 
bei den Mitarbeiterinnen anmelden, 
oder bei Beatrix Hesse, Tel. 931627 
oder unter beatrix@luettje-lara.de.
Caritas
•	 Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 19. August, um 15 
Uhr im Pfarrheim Zum verklärten 

Christus.
•	 Fundgrube i.d. Dringenber-

ger Str. 1
Freitag, 7. Aug. von 14:30 - 17 Uhr
Dienstag, 11. Aug. von 9 - 11:30 Uhr
Freitag, 14. Aug. von 14:30 - 17 Uhr
Handarbeitskreis
Dienstag, 11. August und 18. August
Jeweils um 15 Uhr im Pfarrheim Zum 
verklärten Christus.
Interreligiöser Dialog
Am Freitag, 7. August, um 19:30 im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus
Selbsthilfegruppe der Angehö-
rigen psychisch Kranker
•	 Gruppentreffen am Donners-

tag, 13. August, um 18 im Pfarr-
heim Zum Verklärten Christus

•	 Kuchen am Sonntag, 16. Au-
gust, um 14:30 im Pfarrheim 
Zum Verklärten Christus

Die Katholische Frauengemein-
schaft verabschiedet sich von
Frau Irene Eilebrecht
* 14.03.1936 † 14.07.2026
Sie war weit über 60 Jahre Mitglied 
der Katholischen Frauengemein-
schaft, davon in den letzten Jahren 
in der kfd "Zum verklärten Christus".
Sie war langjährige Vorsitzende der 
kfd "St. Peter und Paul", und mit viel 
Herzblut engagierte sie sich für die 
Belange der kfd.
Sie möge ruhen in Frieden!
Unser Gebet und unsere Anteilnah-
me gilt ihrer Familie.
-für die Katholische Frauengemein-
schaft-
Beatrix Hesse
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Friedhofsgebühren
Ab dem 1. August tritt die neue 
Friedhofsgebührensatzung für den 
Friedhof in Dringenberg in Kraft. Die 
Satzung kann auf der Homepage 
sowie am Friedhof in Dringenberg 
eingesehen werden.
Gemeindebüro geschlossen am 
Mittwoch, 12. August.
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 23. 
August, von 17 - 18 Uhr geöffnet.
Kath. Frauengemeinschaft
Aktionstag "Heimatliebe"
Heimat ist mehr als ein Ort - Heimat 

sind die Menschen, die uns beglei-
ten, die Landschaft, die uns umgibt, 
Erinnerungen, die uns verbinden, 
und die Gemeinschaft die uns trägt.
Am Samstag, 5. September, sind alle 
kfd-Frauen herzlich zu unserem Ak-
tionstag eingeladen. Wir beginnen 
um 6 Uhr mit einer Sonnenaufgangs-
wanderung, begrüßen den neuen 
Tag und genießen die besondere 
Stimmung des frühen Morgens.
Um 9:30 Uhr wird im Bischof-Bern-
hard-Haus ein leckeres Frühstück 
angeboten.
Mittags erkunden wir dann die Ge-
schichte unserer Heimat bei einer 
Burgbesichtigung oder entdecken 
bei einer Dorfrallye innerhalb der 
alten Stadtmauern bekannte und 
vielleicht auch neue Seiten unseres 
Ortes.
Der Tag klingt bei einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken im Alten Rathaus 
aus.
Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung in der Zeit vom 24. bis 
29. August., bei Sabine Mönnikes 
(Tel. 218634). Der Kostenbeitrag 
beträgt 20 Euro. Eine Anmeldung 
ist auch nur für das Morgen- oder 
das Nachmittagsprogramm möglich.
Das kfd-Team
Seniorennachmittag in Drin-
genberg
Auch in der Ferienzeit treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren aus Drin-
genberg und aus den angrenzenden 
Ortschaften zum Seniorennachmit-
tag am Mittwoch, 12. August, (= 
zweiter Mittwoch im Monat) in der 
Gaststätte "Zum Goldenen Anker". 
In geselliger und gemütlicher Runde 
sollen sich alle wohl fühlen bei Mu-
sik, Kaffee und Kuchen. Gute Laune 
ist mitzubringen.
Beginn: 15 Uhr
Aufgrund der Vorbereitungsarbeiten 
ist die Anmeldung für die Teilnahme 
am Seniorennachmittag vom Gast-
wirt Ludger Hausmann (Telefon: 
05259/778) nach wie vor erwünscht. 
freut sich sehr auf eure Teilnahme!
St. Saturnina Neuenheerse
kfd
Die kfd fährt zur Freilichtbühne nach 
Bökendorf zum Theaterstück "Der 

große Gatsby" am Sonntag, 30. Au-
gust, um 18 Uhr.
Kosten: Eintrittskarte: 17 Euro
Treffen am 30. August um 16 Uhr am 
Kirchplatz, es werden Fahrgemein-
schaften gebildet.
Anmeldung bis zum 14. August 
bei Michelle Brandt, Tel: 0151-
57957668
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Das Gemeindebüro in Pömbsen 
ist am 13. August wegen Urlaub ge-
schlossen!
St. Vitus Alhausen
Krautweih
Das Krautweihfest muss in diesem 
Jahr etwas anders gestaltet wer-
den. Die Helferinnen, die immer die 
Kräuter gesammelt haben, herzlichen 
Dank dafür, stehen in diesem Jahr für 
diese Aufgabe aus familiären Grün-
den nicht zur Verfügung. Sie sind aber 
bereit, die Kräuter im nächsten Jahr 
wieder wie gewohnt zu sammeln und 
auszulegen, so dass sich dann jede/r 
wieder ein Krautbund binden kann.
In diesem Jahr bitten wir Sie, sich 
selbst ein Krautbund zu binden und 
dieses am 15. August zur hl. Messe 
um 18 Uhr mit zur Kirche zu bringen. 
Dort wird es dann selbstverständlich 
auch gesegnet.
St. Urbanus Herste
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist in der Zeit v. 
5. - 14. August geschlossen. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich bitte 
an das Pfarrbüro St. Peter u. Paul in 
Bad Driburg.
Antoniusklus
Auch dieses Jahr möchten wir wie-
der mit euch gemeinsam an einem 
Gottesdienst an der Antonius Klus 
teilnehmen. Am Mittwoch, 19. Au-
gust, treffen wir uns um 7:30 Uhr 
am Bürgerhaus, wir fahren mit PKWS 
zur Klus. Im Anschluss daran findet 
wieder das gemeinsame Frühstück 
im Bürgerhaus statt. Anmeldungen 
hierfür bis zum 17. August bei Mar-
lies Thöne, Tel: 05253 975302.
Tagesausflug am 19. September 
nach Bielefeld
Besichtigt mit uns das Wäscherei-
museum Bielefeld - einen Ort der 
angehaltenen Zeit.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg
Termine vom 7. bis 14. August

Die Abfahrt ist um 11 Uhr am Bür-
gerhaus. In Bielefeld angekommen 
steht euch zunächst freie Zeit für 
einen Stadtbummel in der Innenstadt 
zur Verfügung.
Von einem zentralen Treffpunkt, der 
im Bus bekannt gegeben wird, ge-
hen wir dann gemeinsam zum Biele-
felder Spinnereiviertel (ca. 600 m).
Um 15 Uhr ist unsere Führung in 
dem Museum. Versteckt in einem 
Hinterhof, in der Viktoriastr. 48a, Bie-
lefeld. Von 1913 bis in die 1980er-
Jahre hinein wurde hier Wäsche 
gefertigt. Nicht nur der Nähsaal mit 
seinen über 50 Näh- und Stickma-
schinen legt davon beredtes Zeugnis 
ab: Die ganze Fabrik blieb mit ihrem 
Inventar nahezu unverändert und 
es sieht aus, als hätten die Beschäf-
tigten ihren Arbeitsplatz nur kurz 
verlassen. Das von dem jüdischen 
Unternehmer Hugo Juhl errichtete 
Gebäude musste 1938 unter dem 
Druck der Nationalsozialisten an die 
Gebrüder Georg und Theodor Winkel 

Gottesdienst:
SOMMERKIRCHE - So., 9. August 
um 10:30 Uhr - Gottesdienst an der 
Kluskapelle Neuenheerse, "Einfach 
spritzig - Die Taufe"

Keine Veranstaltungen in Bad Dri-
burg:
Der Kirchenchor, der Singkreis "Ge-
nerationen plus" und der Gospelchor 
"Spirit Voices" haben Sommerpause.

verkauft werden.
Unsere Rückfahrt ist um 17 Uhr nach 
Dringenberg zur Gaststätte Haus-
mann, wo uns ein Schnitzelbuffet 
erwartet und wir den Tag bei einem 
gemeinsamen Abendessen gemüt-
lich ausklingen lassen wollen.
Im Preis von 48 Euro für Mitglieder-
innen / 53 Euro für Nichtmitglieder-
innen sind enthalten: die Busfahrt, 
die Führung und das Abendessen.
Getränke zahlt jeder selbst vor Ort.
Ankunft in Herste gegen 20:30 Uhr
Anmeldungen nehmen bis zum 1. 
September entgegen:
Elisabeth Gehle, Tel 05253 975203, 
und Marlies Thöne, Tel: 05253 
975302
Die Kosten sind bei Anmeldung zu 
entrichten. Entweder bar oder über 
das PayPal Konto: kfd@herste.de - 
ACHTUNG! NEUE E-MAILADRESSE!
Auch zu dieser Aktion hoffen wir, 
dass wir euch zahlreich begrüßen 
dürfen.
Euer Leitungsteam der kfd Herste

Guter Wein erfreut das Herz der Menschen
Die Herster Straußenwirtschaft öffnet wieder ihre Pforten

Von vielen Weinliebhabern aus nah 
und fern schon sehnsüchtig erwar-
tet, öffnet am Sonnabend den 15. 
August 2026 ab 16 Uhr, für einen 
Tag, wieder die Herster Straußen-
wirtschaft ihr Kellertor zwischen 
den Häusern der Heristiestraße 30 
und 32.
In einer einmalig urwüchsigen At-
mosphäre nach dem Vorbild einer 
kleinen Straußenwirtschaft aus dem 
Rheingau, bieten die „St. Urbanus 
Winzerfreunde zu Herste“ ihren 
Gästen wieder eine qualitativ hoch-
wertige Auswahl an Winzerweinen, 
sowie typischen Speisen einer 
Straußenwirtschaft zur Verkostung 
an.
Aber auch der Einblick in die Arbeit 
eines Winzers, insbesondere in die 
der „Herster Oberwälder Ortberg-
lage“ und deren Entwicklung, soll 
nicht zu kurz kommen. In den letz-
ten Jahren ist es den Winzerfreun-
den gelungen mehreren Rebsorten 
an diesem Hang eine neue Heimat 
zu geben und für diese Lage auch 

für einen respektablen Ertrag zu 
sorgen.
Unter dem Motto „Guter Wein 

erfreut das Herz des Menschen“ 
freuen sich die Winzerfreunde ihre 
Gäste zu einem informativen, und 

vor allen Dingen, geselligen Tag be-
grüßen zu dürfen.
PT
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Gastbischöfe feiern Vorabendmesse in Bad Driburg

Gemeinsam nach der Messe: Bischöfe und Besucher vor der Kirche. 
Fotos: Doris Dietrich

Hoher Besuch in Bad Driburg. Vordere Reihe v. l.: Vikar Viktor 
Schefer, August Barkhausen, Bischof Gobezayehu Getachew Yilma, 
Apostolischer Vikar von Awasa, Editha Henkst sowie Bischof Ab-
raham Desta, Apostolischer Vikar von Meki, hintere Reihe: Familie 
Henkst mit Sohn und Enkeln. 

Eine feierliche Bischofsmesse fand 
am 25. Juli in der Kirche „Zum ver-
klärten Christus" statt. Jedes Jahr 
werden zum Liborifest Bischöfe aus 
aller Welt nach Paderborn eingela-
den, um gemeinsam das Fest des 
Heiligen Liborius zu feiern. Das Fest 
geht bis ins Jahr 836 zurück.
Zu den diesjährigen Gästen aus 
Äthiopien gehörten Bischof Abra-
ham Desta, Apostolischer Vikar von 
Meki, sowie Bischof Gobezayehu 
Getachew Yilma, Apostolischer Vi-
kar von Awasa. Am Libori-Samstag 
reisten die beiden Bischöfe nach 
Bad Driburg, um dort die Vorabend-
messe mitzufeiern. Zuvor hatten sie 
am Nachmittag in Paderborn an der 
feierlichen Erhebung der Liborius-
Reliquien teilgenommen.
Der Besuch hatte auch einen sehr 
persönlichen Hintergrund. Beide Bi-
schöfe waren eng mit dem gemein-
nützigen Verein „Freunde Äthiopiens 
e. V. Bad Driburg" verbunden, der im 
Juli 2007 von Editha und Friedhelm 
Henkst gegründet worden war. Fried-
helm Henkst setzte sich über viele 
Jahre unermüdlich für Hilfsprojekte 
in Äthiopien ein. Als Gründer des 
Vereins „Freunde Äthiopiens e. V. 
Bad Driburg", der unter dem Dach 
der Welthungerhilfe arbeitete, war er 
mit seiner Sammeldose regelmäßig 
unterwegs, um Spenden für die Men-
schen in Äthiopien zu sammeln. So 
konnten Schulen, Kindertagesstätten 
und weitere Projekte für die Ärmsten 
der Armen unterstützt werden. Auch 
der Bau einer Kirche in Äthiopien 
wurde durch die Unterstützung des 
Vereins ermöglicht.
Nach dem Tod von Friedhelm Henkst 
im April 2021 musste der Verein 
mangels einer Nachfolge aufgelöst 
werden. Vor Beginn der Messe am 
Samstag besuchten die beiden Bi-
schöfe gemeinsam mit Angehörigen 
das Grab von Friedhelm Henkst auf 
dem Westfriedhof und gedachten 
seiner.
In der Bad Driburger Pfarrkirche 
wurden die beiden Gastbischöfe 
von Vikar Viktor Schefer und den 
zahlreichen Gottesdienstbesuchern 
herzlich willkommen geheißen. 
Zum Gottesdienst waren auch ehe-
malige Vereinsmitglieder, Freunde 

und Familienangehörige gekom-
men. Für Editha Henkst war es ein 
sehr bewegender Tag. Entsprechend 
groß war ihre Freude und Aufregung 
über den Besuch der beiden Bischö-
fe. August Barkhausen, ehemaliger 
2. Vorsitzender des Vereins, freute 
sich auch auf diesen besonderen 
Gottesdienst.
Zu den Besuchern gehörten Mit-
glieder der Bad Driburger Stadtka-
pelle. Sie verbindet eine besondere 
Geschichte mit den Hilfsprojekten in 
Äthiopien. Bereits mehrfach hatte 
die Stadtkapelle Benefizkonzerte in 
Bad Driburg zugunsten der Projekte 
des Vereins „Freunde Äthiopiens e. 
V. Bad Driburg" gegeben. Im Herbst 
2018 flogen 25 Musikerinnen und 
Musiker nach Äthiopien. Dort gestal-
teten sie musikalisch die Einweihung 
eines Hospizes sowie eines Kinder-
gartens. 
Am Samstag begrüßte Vikar Viktor 
Schefer im Gottesdienst die Gäste 
zunächst auf Englisch. Er erinnerte 
daran, dass das Erzbistum Pader-
born jedes Jahr Bischöfe aus aller 
Welt nach Paderborn einlädt. Gleich-
zeitig würdigte er das jahrzehnte-
lange Engagement von Editha und 
Friedhelm Henkst für die Menschen 
in Äthiopien. Gemeinsam stimmte 
die Gemeinde anschließend das Li-
bori-Lied (GL 840) an. An der Orgel 
begleitete Organist Wolfgang Kap-
pe den festlichen Gottesdienst und 
trug zur würdigen musikalischen 
Gestaltung der Feier bei. Auch die 
Messdiener haben ihre Aufgaben 
ordentlich erledigt.
Danach wandte sich Bischof Go-
bezayehu Getachew Yilma an die 
Gemeinde: „Liebe Freunde, es ist 
eine große Ehre, heute bei Ihnen zu 
sein. Möge die Seele von Friedhelm 
Henkst in Frieden ruhen."
Die Predigt des Bischofs wurde von 
Vikar Schefer aus dem Englischen 
übersetzt und auf Deutsch vorgetra-
gen. Darin griff der Bischof das Sym-
bol der Steine auf, die für Sorgen, 
Krankheiten und persönliche Nöte 
stehen. Gleichzeitig erinnerte er an 
die Bedeutung des Heiligen Liborius. 
Die Fürbitten für die Lebenden 
und die Toten trug Anni Köhler vor. 
Nach der Kollekte betete die Ge-

meinde das Vaterunser gemeinsam 
auf Deutsch und Englisch - ein ein-
drucksvolles Zeichen der internatio-
nalen Verbundenheit.
Zum Abschluss der Messe bedank-
te sich Bischof Yilma mit herzlichen 
Worten: „Vielen Dank für diese heili-
ge Messe. Ich bin dankbar für meine 
erste Messe auf Deutsch." Sein Dank 
galt Vikar Viktor Schefer und dem 
gesamten Pfarrteam ebenso wie Edi-
tha Henkst und August Barkhausen. 
Mit den Worten „God bless you and 
keep you well" verabschiedete er 
die Gemeinde. Ein kräftiger Applaus 
folgte.
Auch Editha Henkst wandte sich 
anschließend an die Besucher. Sie 
lobte den Bischof für seine deutsch 
gesprochenen Worte, dankte Vikar 
Schefer und allen für die würdevolle 
Gestaltung des Gottesdienstes und 
bat um eine Spende bei der Türkol-

lekte. Der Erlös kommt bedürftigen 
Menschen in der Diözese Awasa in 
Äthiopien zugute. Viele Besucher 
folgten ihrem Aufruf und unterstütz-
ten die Sammlung großzügig.
Nach dem Gottesdienst nutzten 
viele Besucher die Gelegenheit zu 
persönlichen Gesprächen mit den 
beiden Gastbischöfen, der Familie 
Henkst und Vikar Viktor Schefer. Bei 
sommerlichem Wetter herrschte vor 
der Kirche eine herzliche und unge-
zwungene Atmosphäre. 
Zum Abschluss versammelten sich 
alle zu einem gemeinsamen Grup-
penfoto. Die herzliche Verbundenheit 
zwischen den Gästen aus Äthiopien 
und der Bad Driburger Gemeinde 
war in diesem Moment auf beson-
dere Weise spürbar und bildete einen 
schönen Ausklang eines bewegen-
den Abends.
Doris Dietrich
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Essen kommt nach Hause
Für viele Menschen gehört eine 
warme Mahlzeit zum Tagesablauf. 
Wenn das Einkaufen oder Kochen im 
Alter, nach einer Krankheit oder auf-
grund einer Einschränkung schwer-
fällt, kann ein Mahlzeitendienst eine 
praktische Unterstützung sein. Das 
Angebot, häufig unter dem Begriff 
„Essen auf Rädern" bekannt, er-
möglicht eine regelmäßige Lieferung 
fertiger Speisen bis an die Haustür.

Unterstützung im Alltag
Mahlzeitendienste richten sich vor 
allem an Menschen, die sich nicht 
mehr selbst versorgen können oder 
dabei Hilfe benötigen. Die Gerich-
te werden je nach Anbieter täglich 
frisch oder als tiefgekühlte Menüs 
geliefert. Viele Dienste bieten ver-
schiedene Menülinien an, darunter 
vegetarische Speisen oder Gerichte, 
die auf besondere Ernährungsbe-
dürfnisse abgestimmt sind.
Für Angehörige kann ein Lieferdienst 
ebenfalls eine Entlastung sein. Sie 
wissen, dass regelmäßig eine Mahl-
zeit bereitsteht, auch wenn sie selbst 
nicht täglich vor Ort sein können.

Auswahl und Bestellung
Wer einen Mahlzeitendienst nutzen 
möchte, kann die Angebote sorgfäl-
tig vergleichen. Unterschiede gibt 

es unter anderem bei der Speisen-
auswahl, den Lieferzeiten, den Be-
stellfristen und den Möglichkeiten, 
einzelne Menüs auszuwählen oder 
abzubestellen. Viele Anbieter infor-
mieren vorab über ihre Leistungen 
und beraten Interessierte persönlich 
oder telefonisch.

Kosten und mögliche Unter-
stützung
Die Kosten für einen Mahlzeiten-
dienst tragen Nutzerinnen und 
Nutzer grundsätzlich selbst. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kön-
nen jedoch Leistungen der Pflegever-
sicherung oder anderer Kostenträger 
eine Unterstützung ermöglichen. 
Welche Möglichkeiten im Einzelfall 
bestehen, hängt von der persön-
lichen Situation ab. Eine Beratung 
durch die Pflegekasse oder eine ört-
liche Pflegeberatungsstelle kann da-
bei helfen, offene Fragen zu klären.
Wer möglichst lange selbstständig 
in den eigenen vier Wänden leben 
möchte, findet in einem Mahlzeiten-
dienst eine alltagstaugliche Unter-
stützung. Gemeinsam mit weiteren 
Hilfsangeboten kann „Essen auf 
Rädern" dazu beitragen, die Versor-
gung zu Hause zuverlässig sicherzu-
stellen und Angehörige im Alltag zu 
entlasten.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

Computer-Probleme !
Reparatur von PC's, Notebooks. 
Verkauf "NEUER oder GEBRAUCH-
TER" Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC's - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Vermietungen
Wohnung /-en

Wohnung zu Vermieten
1 Zi-Whg 50qm Fußgz. übderd. Süd-
balkon möbl. kompl. eingerichtet, 
EBK / Wasch / Trockner KM 550€ 
plus Strom Tel. 0172-5252706

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, gan-
ze Haushalte. Seriöse Abwicklung, 
Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152 02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum An-
kommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum 
Kauf – zu fairen Konditionen. Über 
Angebote freuen wir uns von Her-
zen! Tel. 017661341834

Mietgesuche
Wohnung in Bad Driburg ge-
sucht

Ruhiger, rüstiger sportlicher Rent-
ner, Nichtraucher mit handwerk-
lichen Fähigkeiten, sehr häuslich, 
keine Tierhaltung, sucht 40 – 60 qm 
Wohnung in Bad Driburg und Um-
gebung. Telefon 05253/8680026 
oder 0152/07053207
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Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3152673

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Freitag, 7. August 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 8. August 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Sonntag, 9. August 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Montag, 10. August
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Dienstag, 11. August
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 12. August 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Donnerstag, 13. August 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 14. August 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 15. August
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Sonntag, 16. August 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und Betreu-
ungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreich-
bar 
05253/9350217

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 



24  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 31 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder 
völligen Verzicht. Vielmehr geht es 
oft darum, Wohnflächen effizien-
ter zu nutzen und sich auf Dinge 
zu konzentrieren, die tatsächlich 
gebraucht werden. Statt vieler ein-
zelner Möbelstücke stehen flexible 
Lösungen im Mittelpunkt: auszieh-
bare Tische, Betten mit integriertem 
Stauraum oder Regalsysteme, die 
mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering" oder „Tiny Living" 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.

Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 
investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 

Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 

Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.


